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Sachverhalt 
 
Die Bahnstrecke zwischen Homburg (Saar) und Zweibrücken wird nach 
jahrzehntelanger Stilllegung reaktiviert, um die Anbindung der Region an den 
Schienenpersonennahverkehr (SPNV) deutlich zu verbessern. Die Reaktivierung 
ist Teil eines umfassenden Infrastrukturprojekts, das durch die Verlängerung der 
S-Bahn-Linie S1 realisiert wird. Bisher endet diese Linie in Homburg; künftig soll 
sie weiter bis Zweibrücken verkehren. 
  
Die neue Verbindung bietet eine attraktive Alternative zum motorisierten 
Individualverkehr – vor allem für Berufspendler, Schüler und Studierende – 
Außerdem stärkt sie die regionale und überregionale Erreichbarkeit. Sie 
ermöglicht außerdem eine direkte, umsteigefreie Verbindung von Zweibrücken 
über Homburg bis Kaiserslautern und in das Rhein-Neckar-Gebiet.  
  
Die Verantwortung für die Bereitstellung des entsprechenden Parkraums liegt bei 
der Kreisstadt Homburg. 
  
Deshalb wurde das Planungsbüro PTV Group mit der Erstellung eines 
Mobilitätskonzeptes beauftragt. Dieses Konzept beinhaltet die Ausarbeitung bzgl. 
Ausrichtung von Bahnhaltepunkten der Bahnstrecke Homburg- Zweibrücken. 
  
Das Entfallen des Haltepunktes Schwarzenbach von Seitens der Bahn, war zum 
Zeitpunkt der Erstellung des Berichtes/- Ergebnisprotokoll noch nicht bekannt. 
  
Im Rahmen der Untersuchung waren folgende Punkte ausschlaggebend: 
  
Erstellung eines Mobilitätskonzepts zur optimalen Erschließung der Haltepunkte: 



Beeden (Reaktivierung), Schwarzenacker (Reaktivierung), Schwarzenbach 
(Neubau, evtl. Verzicht) und Einöd (Neubau Bahnhof mit Umsteigefunktion) unter 
dem Aspekt der Abschätzung der Fahrgastpotenziale, dem Skizzieren von 
Lösungsansätzen und einer abschließenden Gesamtbewertung mit dem Ziel: 
Einbindung der Haltepunkte in den Umweltverbund (Fuß/Rad/ÖPNV). 
  
Analyse der Parksituationen 
Am Haltepunkt Beeden sind insgesamt 20 Fahrradstellplätze (Bike+Ride) und 6 
Pkw-Stellplätze (Park+Ride) vorgesehen. Diese Zahl bleibt auch bestehen, wenn 
der Haltepunkt Schwarzenbach entfällt. 
  
Für den Haltepunkt Schwarzenbach sind derzeit 8 Fahrradabstellplätze und 5 
Pkw-Stellplätze geplant. Falls der Haltepunkt jedoch nicht realisiert wird, entfallen 
sämtliche dieser Abstellmöglichkeiten. 
  
Am Haltepunkt Schwarzenacker sind aktuell 12 Fahrradstellplätze und 5 Pkw-
Stellplätze vorgesehen. Sollte der Haltepunkt Schwarzenbach entfallen, wird das 
Angebot dort erhöht: auf 18 Fahrradabstellplätze und 6 Pkw-Stellplätze. 
  
Der Haltepunkt Einöd erhält unabhängig vom Bestand des Haltepunkts 
Schwarzenbach insgesamt 14 Fahrradstellplätze und 6 Pkw-Stellplätze. 
  
Fazit 
Erhebliche verkehrliche Vorteile durch Verlagerung auf SPNV 
(Schienenpersonennahverkehr.) 
Gute Fuß-/Rad-Erreichbarkeit der Haltepunkte 
Geringe Bedeutung für P+R 
Kosteneffizienter Ausbau mit Fokus auf Bike+Ride 
Schwarzenbach sollte kritisch hinterfragt werden (Kosten/Nutzen gering) 
 
Zusätzlich wurde von räumlich-planerischer Seite die Machbarkeitsstudie mit 
Hauptaugenmerk auf dem tatsächlich verfügbaren Platz, an den in der 
Planfeststellung durch die Bahn festgelegten Haltepunkten, durch den Fachplaner 
aufgestellt.   
�Ausgehend davon wird nun die Detailplanung unter Berücksichtigung des 
Mobilitätskonzeptes ausgeführt (zuvor in Ortsräten u. BUVA mit Planentwurf, 
siehe Anlage). 
  
  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Planungsstand ist noch nicht in dieser Gänze ausgereift- hier sind Abweichungen 
zu erwarten  
-nach Konzept bei Umsetzung: ca. 260.000�€ netto (ohne Schwarzenbach) 
ca. 300.000�€ netto (mit Schwarzenbach).  
  
  
 



 
Anlage/n 
 
1 Bericht_Bahnhalte-Homburg (öffentlich) 
2 Ergebnisdokumentation_Homburg (öffentlich) 
3 26790_Lageplan_Einöd_V1_250 (öffentlich) 
4 AKTUELL_26790_Lageplan_Schwarzenacker_V3_250 (öffentlich) 
5 26790_Lageplan_Beeden_V1_250_Kurz (öffentlich) 
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1 Aufgabenstellung und Hintergründe 

Mit dem Planfeststellungsbeschluss vom 16. Oktober 2023 hat das Eisenbahn-Bundesamt die Re-

aktivierung der Strecke 3283 von Homburg bis Einöd genehmigt. Die Reaktivierung umfasst die 

Wiederaufnahme des Betriebs der Haltepunkte Beeden und Schwarzenacker nach baulichen Ver-

änderungen. Außerdem wird ein neuer Haltepunkt Schwarzenbach errichtet. Der Haltepunkt Einöd 

wird ebenfalls neu errichtet und fungiert als Bahnhof mit Umsteigefunktion. In Einöd wird die Stre-

cke an das bestehende Netz angeschlossen. Durch die Reaktivierung wird die bestehende S-

Bahn-Linie S1 von Homburg nach Zweibrücken verlängert. Bislang verkehrt die Linie von Osterbur-

ken kommend über Heidelberg, Mannheim, Neustadt (Weinstraße) und Kaiserslautern bis nach 

Homburg (siehe Abbildung 1). Als Vorhabenträgerin für dieses Bauvorhaben agiert die DB Netz 

AG, Regionalbereich Südwest. 

 

Abbildung 1: Übersichtskarte mit Verlauf der bestehenden S-Bahn-Linie S1 und Verlängerung 

Die Planung der entsprechenden Bahninfrastruktur mit dem Anschluss der Bahnsteige an die Ver-

kehrsflächen erfolgte durch die DB Netz AG. Das Planfeststellungsverfahren wurde im Oktober 

2023 abgeschlossen. Die Einbindung der Bahnanlagen in das bestehende Verkehrssystem ein-

schließlich der Sicherstellung der Erreichbarkeit der Anlagen ist allerdings nicht Gegenstand der 

Planungen der DB Netz AG. Vor diesem Hintergrund hat die Stadt Homburg die Erstellung eines 

Mobilitätskonzeptes in Auftrag geben, das auf konzeptioneller Bearbeitungsebene die Einbindung 

der neuen Haltepunkte in das verkehrliche Gesamtsystem beleuchtet. Dieses ist Inhalt der vorlie-

genden Untersuchung. 

Im Rahmen des Mobilitätskonzeptes werden zunächst die Erreichbarkeit der Haltepunkte für alle 

Verkehrsteilnehmenden (Kfz, Rad, Fuß, ÖV) untersucht. Darauf aufbauend werden die Flächen im 
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Umfeld der Haltepunkte hinsichtlich ihrer Potenziale für Abstellanlagen (Pkw und Radverkehr) ana-

lysiert und konzeptionelle Lösungsvorschläge erarbeitet. Der Untersuchungsraum ist in Abbildung 

2 dargestellt. 

 

Abbildung 2: Untersuchungsraum mit Bahnstrecke Einöd-Homburg 

Bei den konzeptionellen Überlegungen werden alle relevanten Planungen im Untersuchungsraum 

berücksichtigt, die Einfluss auf die zu entwickelnden Lösungsansätze haben bzw. Nutzungskon-

flikte hervorrufen. Neben eventuellen Siedlungsentwicklungen werden auch die Planung der B 423 

OU Schwarzenbach im Zusammenhang mit dem Haltepunkt Schwarzenbach einbezogen. 

Zur Erstellung des Mobilitätskonzeptes erfolgt zunächst die Analyse der Ausgangssituation. Dabei 

werden die Planfeststellungsunterlagen zur Reaktivierung der Bahnstrecke, das bestehende Ange-

bot für Kfz, Rad, Fuß und den ÖV, die Infrastruktur an den geplanten Haltepunkten, Flächenverfüg-

barkeit und die Entfernung von Haltepunkten ausgewertet. Die Abschätzung der Fahrgastpotenzi-

ale an den entstehenden Haltepunkten erfolgt mit Hilfe der Nutzen-Kosten-Analyse aus dem Jahr 

2015, dem makroskopischen VISUM-Modell und den Zähldaten der vorliegenden Busverbindung. 

Diese Abschätzung bildet eine Grundlage für sinnvolle Erschließungskonzepte. Diese werden auf-

bauend auf den ermittelten Potenzialen und Bedarfen maßstäblich dargestellt. Dabei wird eine An-

bindung der Haltepunkte an das bestehende Verkehrsangebot und der Übergang zwischen den 

Verkehrsmitteln, durch Abstellanlagen und Stellplätzen zu berücksichtigt. Abschließend werden die 

zu erwartenden Investitionskosten ermittelt. 
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2 Bestandsanalyse 

Im ersten Untersuchungsschritt wurden alle relevanten Gutachten und Planungen gesichtet. Ein 

Großteil der bisherigen Untersuchungen liegt schon einige Jahre zurück, sodass diese lediglich 

dazu dienen, sich mit der Problematik und mit bisherigen Lösungsansätzen vertraut zu machen. In 

den folgenden Abschnitten werden die relevanten Arbeitsschritte, Datengrundlagen und zentralen 

Ergebnisse kurz zusammengefasst. 

2.1 Raum- und Strukturdaten 

Die Kreis- und Universitätsstadt Homburg ist mit circa 43.500 Einwohner*innen die drittgrößte Stadt 

im Saarland. Homburg ist Verwaltungssitz des Landkreises Saarpfalz und fungiert als Mittelzent-

rum. Zu der Stadt Homburg gehören die Ortsteile Einöd, Jägersburg, Kirrberg, Wörschweiler, Bee-

den, Bruchhof-Sanddorf, Erbach-Reiskirchen und Schwarzenbach. Den wirtschaftlichen Schwer-

punkt der Stadt bildet der des Maschinenbaus und die Autozulieferung. Zudem liegt in Homburg 

das Universitätsklinikum des Saarlandes. Weitere Strukturdaten können dem Anlagenband ent-

nommen werden.  

Die Verkehrliche Einbindung Homburgs ist in Abbildung 3 für den Straßenverkehr und in Abbildung 

4 für den ÖPNV dargestellt. 

 

Abbildung 3: Verkehrliche Einordnung Homburgs – Straßennetz 
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Verkehrlich ist Homburg in direkter Umgebung des Autobahnkreuzes Neunkirchen, an dem sich die 

A6 und die A8 kreuzen, gelegen und dadurch an das überregionale und internationale Straßennetz 

angebunden. Durch Homburg führt die Bundesstraße B 423, welche wiederum in weiten Teilen pa-

rallel zur geplante Reaktivierungsstrecke führt.  

Homburg liegt an der Strecke der Regionalbahn nach Kaiserslautern und des Regional-Expresses 

nach Mannheim. Homburg ist aktuell noch Endpunkt der S-Bahn Rhein-Neckar mit der Linie S1, 

sowie der Regionalbahnen nach Saarbrücken, Illingen und Trier.  

 

Abbildung 4: Verkehrliche Einordnung Homburgs – ÖV-Netz 

Da für Homburg keine Mobilitätsdaten für die Bildung eines Modal Split vorliegen, wurden Daten 

der bundesweiten Erhebung Mobilität in Deutschland (MiD) als Datengrundlage verwendet. Dabei 

wurde Homburg nach RegioStaR 17 als Mittelstadt im städtischen Raum im Saarland eingeordnet. 

Der daraus entstehende Modal Split ist in Abbildung 5 dargestellt.  

 

Abbildung 5: Modal Split nach Hauptverkehrsmitteln (fehlende Angaben aufgefüllt) (MiT, 2017) 
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Aus dem Modal Split geht hervor, dass 70 % der Wege mit dem MIV zurückgelegt werden und we-

niger als ein Viertel der Wege zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem ÖPV zurückgelegt werden. 

2.2 Planwerke und Gutachten 

Im Zuge der Bestandsanalyse wurden sämtliche bisher erstellten relevanten Gutachten und Plan-

werke überprüft, um die relevanten Planungen und Erkenntnisse daraus zu gewinnen. Zur Durch-

sicht lagen folgende Dokumente vor: 

• Erläuterungsbericht Reaktivierung der Strecke Homburg – Zweibrücken, Bf Homburg 

(Saar) Hbf bis Landesgrenze, Planfeststellungsabschnitt Saarland, Strecke 3283, km 0,545 

- km 7,682 / Strecke 3450, km 100,770 - km 98,773, DB Netz AG, 12.05.2022 

• Parkraum-/Mobilitätskonzept, Quinta Consulting / Homburger Parkhaus- und Stadtbusge-

sellschaft mbH, September 2023 

• Radwegekonzept Homburg, Axel Thös Planung, Mai 2021 

• Nutzen-Kosten-Untersuchung S-Bahn-Verlängerung von Homburg nach Zweibrücken, In-

tra Consult GmbH, März 2015 

Die Maßnahmen aus dem Erläuterungsbericht der DB Netz AG sind die relevante planerische 

Grundlage für die Konzeption der Haltestellen. Aus diesen können Linienverlauf, Gleistrassierung 

und die Lage der geplanten Haltepunkte sowie die zur Verfügung stehenden Flächen entnommen 

werden. Die Lagepläne und Bauwerksverzeichnisse wurden bei der Planung der B+R- und P+R-

Anlagen berücksichtigt, die relevanten Auszüge können dem Anlagenband entnommen werden. 

Im Rahmen des Parkraum-/Mobilitätskonzeptes Homburg wurde die Parkraumsituation rund um 

den Hauptbahnhof Homburg erhoben und bewertet. Hierbei wurden für die einzelnen Parkierungs-

bereiche die Parkdauer und die Auslastung ermittelt. Im Ergebnis geht aus der Untersuchung her-

vor, dass der Parkraum um den Bahnhof eine vergleichsweise geringe Auslastung aufzeigt. Zudem 

weist der Parkraum um den Bahnhof einen hohen Anteil an Dauerparkern mit einer Parkdauer von 

über drei Stunden auf. Hieraus kann zum einen abgeleitet werden, dass der Bahnhofsbereich 

durchaus im Sinne von P+R genutzt wird. Gleichzeitig zeigt die geringe Auslastung, dass die Nach-

frage zumindest aktuell weniger hoch ist, jedoch durch die Reaktivierung der Bahnstrecke an Be-

deutung gewinnen kann und entsprechende Reserven aufweist. 

Das Radwegekonzept Homburg aus dem Jahr 2021 beinhaltet eine umfassende Analyse der Be-

standssituation für den Radverkehr in Homburg und zeigt im Weiteren eine Netzplanung sowie 

Maßnahmen für den Radverkehr auf. Das flächendeckende Routenkonzept beinhaltet Vorschläge 

die Orte Einöd, Schwarzenacker und Schwarzenbach über die Hauptroute HR12 zu verbinden. 

Beeden wird von der HR12 im Osten tangiert bzw. über nachgeordnete Verbindungen an diese an-

gebunden. Gleichzeit kann über die Hauptroute HR42 und weitere Nebenrouten an Homburg ange-

bunden bzw. der Haltepunkt an das Radnetz angebunden werden. 

Die Nutzen-Kosten-Untersuchung aus dem Jahr 2015 bildet eine generelle Grundlage für die Ab-

schätzung der Fahrgastpotenziale im Rahmen der vorliegenden Untersuchung. Im Ergebnis der 
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Untersuchung wird der Strecke im Mitfall 1 mit einem NKV von 1,24 eine Wirtschaftlichkeit bzw. die 

Förderfähigkeit beschieden. Weiter wird zusammenfassend festgestellt, dass die Maßnahme ihren 

Hauptnutzen aus regionalen und überregionalen Wirkungen zieht. Das regionale Busangebot be-

hält demnach auch weiterhin seine hohe Bedeutung für die Verkehre zwischen Zweibrücken und 

Homburg, eine Reduktion unter das in der Nutzen-Kosten-Untersuchung unterstellte Niveau wird 

von den Gutachtern nicht empfohlen. 

2.3 Erreichbarkeitsanalyse 

Zur Ermittlung der Erreichbarkeiten der Bahnhaltepunkte für den Fuß- und den Radverkehr wurde 

das Plugin ORS Tools in QGIS verwendet. Mit Hilfe dieses Tools lassen sich die Erreichbarkeiten 

verschiedener Standorte unter Berücksichtigung von unterschiedlichen Verkehrsmitteln in Abhän-

gigkeit von der Straßeninfrastruktur und der Topografie darstellen. Im Zuge dieses Mobilitätskon-

zepts werden der Fuß- und Radverkehr (auch elektrifiziert) betrachtet. Die Erreichbarkeitsanalysen 

werden für jeden entstehenden Haltepunkt durchgeführt.  

Aus den Analysen geht hervor, dass alle Haltepunkte mit dem Fußverkehr in maximal 20 Minuten 

aus den umgebenden Siedlungsschwerpunkten erreicht werden kann.  

Mit dem Radverkehr ist maximal eine Zeit von 6 Minuten erforderlich. Im Folgenden werden die 

Isochrone der Erreichbarkeit des Haltepunktes Schwarzenacker in der Abbildung 6 für den Fußver-

kehr und in Abbildung 7 für den Radverkehr beispielhaft dargestellt. Weitere Darstellungen der Iso-

chronen finden sich für alle Haltepunkte im Anlagenband. 

 

Abbildung 6: Erreichbarkeit Fußverkehr Haltepunkt Schwarzenacker 
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Abbildung 7: Erreichbarkeit Radverkehr Haltepunkt Schwarzenacker 

2.4 Bestandssituation ÖPNV 

Auf der Relation der zu reaktivierenden Bahnstrecke liegen die Buslinien R7 und 501/R14. Die 

Buslinie R7 schließt die Orte Schwarzenbach, Schwarzenacker und Einöd an, sie verkehrt in der 

Hauptverkehrszeit in der Regel im 30-Minuten-Takt und Verstärkerfahrten im Schulverkehr. Die Li-

nie 501/R14 führt über Beeden und verkehrt im 30-Minuten-Takt. 

In Abbildung 8 ist zu erkennen, dass sich die Einzugsgebiete der Bushaltestellen und der neuen 

Haltepunkte teilweise überschneiden. Hieraus wird deutlich, dass die neue Verbindung die bisher 

vorhandenen Busverbindungen nicht vollständig ersetzen kann und dadurch neue bzw. zusätzliche 

Potenziale geweckt werden können. Gleichzeitig zeigt die Überlappung, dass eine mögliche Kon-

kurrenz denkbar ist. Dementsprechend sollte die Linienführung ggf. optimiert und angepasst wer-

den, um noch weitere Potenziale zu erzeugen bzw. als Zubringer zur Bahn zu dienen. 

Grundsätzlich fanden zur bestehenden und zur geplanten Situation im ÖPNV im Rahmen der Un-

tersuchung Gespräche mit den Saarpfalz-Kreis und dem Zweckverband Personennahverkehr 

Saarland ZVS statt. Hierbei wurde auf die ÖPNV-Situation im Planungsraum aus Sicht des ÖPNV 

eingegangen. Demnach stellt die neue Bahnlinie keine Konkurrenz zur bestehenden Bus-Linie R7 

dar. Die Linie R7 stellt eine Ergänzung der Bahnlinie dar und hat – mit einem veränderten Linien-

verlauf – eine andere Funktion. Die Linie R7 geht mehr in die Fläche und Wohngebiete, ist beson-

ders bedeutsam für den Schülerverkehr und kann künftig auch den Bereich Uniklinik zusätzlich er-

schließen. Die Linie R7 ist zudem bedeutsam für die Erschließung der Innenstadt, während die 

Bahnlinie eher auf den Hauptbahnhof ausgerichtet ist. Die Linie R7 ist im Bestand sehr gut ange-

nommen und zeit- bzw. abschnittsweise überlastet. Hier wären demnach eigentlich sogar Gelenk-

busse und ein 15-Minuten-Takt erforderlich. Durch das Deutschlandticket hat die Nachfrage noch-

mal zugenommen.  
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Des Weiteren wurden vorhandene Ein- und Aussteigerzahlen zum Einbezug in die Potenzialab-

schätzung der Haltepunkte übergeben.

 

Abbildung 8: Einzugsgebiete der Haltestellen 

2.5 Bestandsanalyse Umwelt 

Die Bestandsanalyse der Naturschutzgebiete zeigt keine Problematiken bzw. Konflikte in Bezug 

auf die Lage der Haltepunkte bzw. deren Umfeld auf. Es befinden sich lediglich Wasserschutzge-

biete im Bereich der Haltestellen (Anlagenband). 

Von Relevanz ist für die Haltepunkte die Betrachtung der potenziellen Hochwassergebiete. Die Flä-

chen für das 100-jährliche Hochwasser HQ100 zeigen folgende Auswirkungen: 

• Der Haltepunkt Einöd liegt am Rand des HQ100-Gebiets und ist nicht betroffen. 

• Am Haltepunkt Schwarzenbach kann sich das Hochwasser auf die möglichen Planungen aus-

wirken. Die Fläche westlich des Haltepunktes Schwarzenbach ist für Planungen und Bebauun-

gen gesperrt, da diese Fläche als Hochwasserausgleichsfläche für die geplante Ortsumfahrung 

Schwarzenbach / Schwarzenacker dient. Die Flächen östlich des Haltepunkts sind im Hinblick 

auf das HQ100 unkritisch. 

• Bei den Haltepunkten Schwarzenacker und Beeden haben die Hochwassergebiete keinen Ein-

fluss auf mögliche Planungen.  
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3 Diskussion Entfall Haltepunkt Schwarzenbach 

Im Zuge der Bearbeitung des Mobilitätskonzeptes hat das Ministerium für Umwelt, Klima, Mobilität, 

Agrar und Verbraucherschutz des Saarlandes die Diskussion aufgeworfen, ob auf den Haltepunkt 

Schwarzenbach verzichtet werden kann. Durch einen Entfall des Haltepunktes Schwarzenbach 

werde eine Reduzierung der Fahrzeit um eine Minute ermöglicht und in der Folge eine Erhöhung 

der Anschlusssicherheit erreicht. Des Weiteren werden durch den Verzicht des Haltepunktes Kos-

ten eingespart. Das Ministerium sieht bei dem Haltepunkt, aufgrund seiner abgeschiedenen Lage, 

zudem eine erhöhte Gefahr des Vandalismus. Sie führen weiterhin auf, dass sich die Wege zum 

Haltepunkt Schwarzenacker von den Haltestellen und den Siedlungsschwerpunkten nur geringfü-

gig verlängern. Der geplante Haltepunkt Schwarzenbach ist zudem aufgrund von Höhenunterschie-

den schlecht zu erreichen 

Die mittels Isochronen durchgeführte Erreichbarkeitsanalyse zeigt zudem, dass der geplante Halte-

punkt Schwarzenacker von Schwarzenbach aus in einer ähnlichen Dauer zu erreichen ist: 

Fußwege: 

• Schwarzenbach bis Haltepunkt Schwarzenbach:  max. 15 Minuten 

• Schwarzenbach bis Haltepunkt Schwarzenacker:  max. 20 Minuten 

Radwege: 

• Schwarzenbach bis Haltepunkt Schwarzenbach:  max. 6 Minuten 

• Schwarzenbach bis Haltepunkt Schwarzenacker:  max. 6 Minuten 
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4 Potenzialabschätzung der Haltepunkte 

Die Potenzialabschätzung basiert auf Nachfragedaten aus dem VISUM-Verkehrsmodell der PTV, 

aktuellen Ein- und Aussteigerzahlen der Buslinie R7, einer Analyse der Einzugsbereiche der Halte-

punkte sowie dem Vergleich der Attraktivität von S-Bahn und Bus. 

Im ersten Schritt wurde auf Grundlage der MIV-Matrix aus dem PTV-Verkehrsmodell und dem aus 

der Befragung MiD 2017 vorliegenden ÖV-Wegeanteil von 6% eine ÖV-Nachfragematrix gebildet. 

Der jeweilige ÖV-Quell- und Zielverkehr in den umliegenden Verkehrszellen bildet das Grundpo-

tenzial für die betrachteten Haltepunkte. Ein Teil der potenziellen Fahrgäste fährt jedoch weiterhin 

mit dem Bus, zum einen auf Grund des eingeschränkten Einzugsbereichs der untersuchten Halte-

punkte, zum anderen auf Grund der besseren Erschließungswirkung des Busses. Bei der Berech-

nung des Einzugsgebietes wurde eine fußläufige Erreichbarkeit von 10 Minuten Gehzeit angesetzt. 

Die S-Bahn ist auf vielen Relationen auf Grund der kurzen Fahrzeit zum Hauptbahnhof Homburg 

und Zweibrücken attraktiver als der Bus R7, der zudem im Mitfall einen Umweg über die Universität 

fährt. Zu beachten ist außerdem, dass der Bus R7 im Mitfall nur noch halbstündlich verkehrt. Zu-

dem präferieren Fahrgäste auf Grund des höheren Komforts spurgeführte Verkehrsmittel gegen-

über Bussen („Schienenbonus“). Jedoch hat der Bus eines bessere Erschließungswirkung und er-

schließt stärker die Fläche. Daher wird angenommen, dass 50% der Fahrgäste im Einzugsbereich 

der Haltestellen die S-Bahn wählen.  

Eine Analyse der aktuellen Ein- und Aussteigerdaten zeigt, dass die Nachfrage auf der Buslinie R7 

nach Einführung des Deutschlandtickets um rund 20% gestiegen ist. Da dieser Effekt noch nicht in 

der Erhebung MiD 2017 berücksichtigt ist, werden die Fahrgastzahlen entsprechend hochgerech-

net. 

Für den Radverkehr in Homburg kann ein Anteil von 2 % an den Wegen angenommen werden. Die 

durchgeführten Erreichbarkeitsanalysen zeigen jedoch, dass auf Grund der kurzen Wege und ge-

ringen Reisezeiten das Rad ein optimales Mittel als Zubringer zur Bahn darstellt und ein hohes Po-

tenzial birgt. Vor diesem Hintergrund kann in der Zubringerfunktion von einem deutlichen höheren 

Wegeanteil ausgegangen werden. Die kurzen Strecken und der überdurchschnittlich hohe Anteil 

an Jugendlichen, die das Verkehrsmittel Bahn nutzen, wirken sich positiv aus. Bei dieser Ziel-

gruppe besteht eine überdurchschnittliche Affinität zum Fahrrad. Daher kann prognostiziert wer-

den, dass 10 % der Fahrgäste mit dem Fahrrad zum Bahnhof kommen. 

Das Kfz als Zubringer wird für die Haltepunkte als nachrangig angesehen. Für eine P+R-Funktion 

an den Haltepunkten besteht keine größere relevante Nachfrage bzw. Potenziale, da das Parken in 

den möglichen Zielorten Zweibrücken und Homburg einfach und günstig ist. Für fernere Ziele be-

stehen an den Bahnhöfen Homburg und Zweibrücken ausreichend P+R-Plätze. Hier steht den 

Fahrgästen neben der S-Bahn auch RB und RE zu Verfügung. Diese Angebote bieten neben teil-

weise kürzeren Fahrzeiten auch eine größere Auswahl an Alternativen bei der Rückfahrt und damit 

eine größere Flexibilität. Daher ist anzunehmen, dass P+R-Nutzer den Bahnhof Homburg vorzie-

hen werden. Gegen die Anfahrt mit dem Pkw spricht zudem, dass alle fast Siedlungsbereiche im 

Einzugsbereich der Haltestelle fußläufig innerhalb von 15 Minuten und mit dem Fahrrad innerhalb 

von sechs Minuten erreichbar sind. Daher wird von einem P+R-Anteil von 3 % ausgegangen.  
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Zusammenfassend ergeben sich unter oben beschriebenen Randbedingungen die in der nachfol-

genden Tabelle zusammengefassten Potenziale je Haltepunkt. Hierbei wird zusätzlich differenziert, 

wie sich die Ein- und Aussteiger auf Bike-and-Ride (B+R) und Park-and-Ride (P+R) verteilen.  

 

ÖV-Potenzial im 

Einzugsgebiet der 

Haltestellen 

Anteil 

SPNV 

Ein- + Ausstei-

ger am Tag 

Ein- + Aussteiger 

am Tag inklusive 

D-Ticket 

Davon 

B+R 

Davon 

P+R 

Beeden 606 0,5 303 364 36 11 

Schwarzenbach 181 0,5 90 108 11 3 

Schwarzenacker 315 0,5 158 189 19 6 

Einöd 380 0,5 190 228 23 7 

Tabelle 1: Ein- und Aussteiger Haltepunkte Reaktivierungsstrecke Zweibrücken - Homburg 

Bei einem möglichen Entfall des Haltepunktes Schwarzenbach verlagern sich die Fahrgäste dieses 

Haltepunktes. Auf Basis der Erreichbarkeitsanalyse und der Fahrgastdaten der Buslinien kann da-

von ausgegangen werden, dass sich etwa 60 % der Fahrgäste des Haltepunktes Schwarzenbach 

auf den Haltepunkt Schwarzenacker verlagern. Dabei wird zusätzlich berücksichtigt, dass von die-

sen Fahrgästen mehr das Rad nutzen werden als in der Berechnung für den Haltepunkt Schwar-

zenbach. Daher wird für die verlagerten Fahrgäste ein Radanteil von 30 % angenommen. Der 

P+R-Anteil wird weiterhin auf 3 % geschätzt. Die neuen Fahrgastpotenziale, die sich aus der Um-

verteilung ergeben, sind der Tabelle 2 zu entnehmen. 

  

ÖV-Potenzial im Ein-

zugsgebiet der Halte-

stellen 

Anteil 

SPNV 

Ein- + Aussteiger 

am Tag 

Ein- + Aussteiger 

am Tag inklusive 

D-Ticket 

Davon 

B+R 

Davon 

P+R 

Beeden 606 0,5 303 364 36 11 

Schwarzenbach 181 0,5 0 0 0 0 

Schwarzenacker 315 0,5 212 254 29 8 

Einöd 380 0,5 190 228 23 7 

Tabelle 2: Ein- und Aussteiger Haltepunkte bei Entfall des Haltepunktes Schwarzenbach 

Aus den ermittelten Fahrgastzahlen kann die erforderliche Anzahl an Parkplätzen und Fahrradab-

stellanlagen abgeleitet werden. Dazu ist zunächst der Anteil von B+R und P+R zu halbieren, da es 

sich bei den ermittelten Werten um Werte für Ein- und Aussteiger eines Tages handelt. Bei den 

B+R-Anlagen wird ein Zuschlag von 2 Stellplätzen angerechnet. Zudem wird eine Mindestanzahl 

von 8 Stellplätzen vorgesehen, um einen Mindeststandard anzubieten. Bei der Dimensionierung 

der P+R-Anlagen wird nach der Halbierung der Anzahl der Parkplätze ein Zuschlag von 2 Parkplät-

zen angerechnet, wobei einer der Parkplätze als Behindertenparkplatz vorgesehen ist. Die Min-

destanzahl an P+R-Parkplätzen wird mit 5 angenommen. Die Anzahl an vorgesehenen B+R- sowie 

P+R-Stellplätzen ist in Tabelle 3 aufgeführt.  
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Geplant B+R Geplant P+R Geplant B+R (ohne 

HP Schwarzen-

bach) 

Geplant B+R (ohne 

HP Schwarzen-

bach) 

Beeden 20 6 20 6 

Schwarzenbach 8 5 0 0 

Schwarzenacker 12 5 18 6 

Einöd 14 6 14 6 

Tabelle 3: Dimensionierung B+R- und P+R-Anlagen 

Das Potenzial für alternative Bedienformen wie Sammeltaxis oder On-Demand-Services wird als 

gering eingeschätzt, da aus den Ortschaften Beeden, Schwarzenbach, Schwarzenacker und Einöd 

eine geringe Nachfrage erwartet wird. Diese geringe Nachfrage ergibt sich aus den geringen Dis-

tanzen zu den Haltepunkten. Die Haltepunkte sind von einem großen Anteil der Ortschaften in 

15 Minuten zu Fuß zu erreichen. Sammeltaxis oder On-Demand-Services bieten mit Wartezeiten 

und möglichen Umwegen keinen entscheidenden Zeitgewinn. 
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5 Skizzieren von Lösungsansätzen 

Die Bemessung der P+R-Anlagen erfolgt nach den Empfehlungen für Anlagen des ruhenden Ver-

kehrs (EAR, 2023). Für Parkplätze werden bei einem Aufstellwinkel von 90°, also senkrecht zur 

Fahrbahn, demnach die Maße 2,65 x 5,20 m angesetzt. Für einen Einzelparkstand eines Behinder-

tenparkplatzes werden die Maße 3,50 x 5,20 m angesetzt. Die B+R-Anlagen werden in Anlehnung 

an den Leitfaden Bike+Ride des Landes Baden-Württemberg dimensioniert. Dabei wird eine Dop-

pelaufstellung mit einer Tiefe von 2,00 m und einem Abstand von 1,50 m zwischen den Anlehnbü-

geln angesetzt. Bei der Planung der Anlagen wird außerhalb der Grenzen der Grundstücksflächen 

der Deutschen Bahn geplant. 

5.1 Haltepunkt Beeden 

Der Haltepunkt Beeden soll gemäß den Planungen der DB zwei Zugänge zum Bahnsteig besitzen. 

Daher werden die Park- und Abstellflächen auf zwei Bereiche aufgeteilt. Am südlichen Zugang zum 

Bahnsteig im Bereich der Hofstraße/Jägerhausstraße werden 6 Parkplätze und 16 Fahrradstell-

plätze geplant. Am nördlichen Zugang zum Bahnsteig werden 1 Behindertenparkplatz, 2 Park-

plätze und 6 Fahrradstellplätze geplant. Am Haltepunkt Beeden werden demnach mehr Abstellan-

lagen geplant, als nach Potenzialabschätzung notwendig sind. Zur Vermeidung unnötiger Wege 

zwischen den Abstellanlagen werden mehr Parkplätze und Fahrradstellplätze geplant, als nach der 

Fahrgastpotenzialabschätzung notwendig sind. Der südliche Zugang zum Bahnsteig ist in Abbil-

dung 9 dargestellt. Der nördliche Zugang zum Bahnsteig ist in Abbildung 10 gezeigt. Die Gesamt-

übersicht ist zusätzlich im Anlagenband visualisiert. 



Mobilitätskonzept Bahnhaltepunkte Homburg 

 

 

© 2025 PTV Transport Consult GmbH  Seite 18/24 

 

 

Abbildung 9: P+R- und B+R-Anlagen am südlichen Zugang zum Bahnsteig am Haltepunkt Beeden 

 

 

Abbildung 10: P+R- und B+R-Anlagen am nördlichen Zugang zum Bahnsteig am Haltepunkt Bee-

den 
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5.2 Haltepunkt Schwarzenbach 

Der Zugang zum Haltepunkt Schwarzenbach erfolgt angrenzend zum Bahnübergang Mastauweg. 

Die 5 Parkplätze und 8 Fahrradstellplätze werden an dem Weg von Schwarzenbach kommend ge-

plant. Zudem wird der Ausbau des Gehwegs geplant, um für Fußgänger*innen einen sicheren Weg 

zum Haltepunkt zu gewährleisten. Die Fläche, die im Zuge des Baus der Ortsumfahrung Schwar-

zenacker/Schwarzenbach als Hochwasserausgleichsgebiet für zukünftige Planungen und Bebau-

ungen gesperrt würde, ist nicht von wesentlicher Bedeutung für die Planung der Anlagen. Die Pla-

nung der Anlagen um den Haltepunkt Schwarzenbach ist in Abbildung 11 dargestellt. 

 

Abbildung 11: P+R- und B+R-Anlagen am Haltepunkt Schwarzenbach 

5.3 Haltepunkt Schwarzenacker 

Der Zugang zum Haltepunkt Schwarzenacker erfolgt über die Straße Am Schwedenhof. Für den 

Haltepunkt Schwarzenacker werden zwei Varianten für mögliche B+R- und P+R-Anlagen geplant. 

Sie unterscheiden sich im erforderlichen Grunderwerb.  

In der Variante 1 werden 18 Fahrradstellplätze, 2 Parkplätze und 1 Behindertenparkplatz in der un-

mittelbaren Umgebung des Zugangs zum Bahnsteig geplant. Bei dieser Planung wird die ermittelte 

Anzahl der P+R-Parkplätze aus der Fahrgastpotenzialabschätzung unterschritten. Weitere Park-

plätze müssten außerhalb des öffentlichen Straßenraums entstehen. Dazu können sich Flächen 

beim Römermuseum und an der Kreuzung L111/B423 eignen. Die Variante 1 hat den Vorteil, dass 

durch die Stellung der Parkplätze ein Kfz-freier Bereich bei den Fahrradstellplätzen und ein 
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Gehweg von 2,50 m Breite möglich sind. Die Variante 1 ist in Abbildung 12 dargestellt. Die mögli-

chen Flächen für zusätzliche Parkräume sind im Anlagenband veranschaulicht. 

 

Abbildung 12: P+R- und B+R-Anlagen am Haltepunkt Schwarzenacker – Variante 1 

In der Variante 2 entstehen innerhalb des öffentlichen Straßenraums 6 Parkplätze und 18 Fahrrad-

stellplätze. Dadurch müssen keine zusätzlichen Flächen erworben werden. Der Nachteil dieser Va-

riante ist, dass nur ein Gehweg von 1,40 m Breite entstehen kann. Die Planung der Variante 2 ist in 

Abbildung 13 visualisiert. 

 

 

Abbildung 13: P+R- und B+R-Anlagen am Haltepunkt Schwarzenacker – Variante 2 
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Der Haltepunkt Schwarzenacker nimmt, wie bereits beschrieben, bei einem Entfall des Haltepunk-

tes Schwarzenbach einen Teil der Fahrgäste des Haltepunktes Schwarzenbach auf. In den Varian-

ten 1 und 2 wurde der Entfall des Haltepunktes Schwarzenbach in der Planung bereits berücksich-

tigt. Bleibt der Haltepunkt Schwarzenbach bestehen, können in der Planung des Haltepunktes 

Schwarzenacker 1 Parkplatz und 6 Fahrradstellplätze entfallen. 

5.4 Bahnhof Einöd 

Der Zugang zum Bahnhof Einöd erfolgt über einen Mittelbahnsteig, der von zwei Richtungen er-

reicht werden kann. Von der Ingweilerstraße/Kirchpfad erfolgt der Zugang für den Fuß- und Rad-

verkehr über die Eisenbahnüberführung Raiffeisenstraße. Da die Ingweilerstraße und der Kirchpfad 

nur für Anlieger für die Durchfahrt freigegeben sind, soll von dieser Seite keine Ankunft durch den 

Kfz-Verkehr erfolgen. Die Anfahrt des Kfz-Verkehrs wird über die Raiffeisenstraße abgewickelt. 

Demnach werden die 6 erforderlichen Stellplätze an der Raiffeisenstraße vorgesehen. Die 14 Fahr-

radstellplätze werden ebenfalls an der Raiffeisenstraße geplant, da innerhalb des Wohngebietes 

südlich des Bahnsteiges keine geeigneten Flächen verfügbar sind. Die Planung der Anlagen ist in 

Abbildung 14 dargestellt. 

 

Abbildung 14: P+R- und B+R-Anlagen am Bahnhof Einöd 
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6 Kosten und Nutzenabschätzung 

Im Rahmen der Gesamtbewertung wurde eine Kostenschätzung für die erforderliche Infrastruktur 

erarbeitet, um die Bahnhaltepunkte in das bestehende Verkehrssystem einzubinden. Die Kosten-

schätzung dazu findet sich in Tabelle 4. Die Kosten wurden dabei über Einheitspreise ermittelt. Un-

ter der Annahme, dass an dem Haltepunkt Schwarzenacker die Variante 2 umgesetzt wird, belau-

fen sich die Gesamtkosten für den Bau der Infrastruktur auf ca. 300.000 € (netto). Wenn der Halte-

punkt Schwarzenbach nicht realisiert wird, entstehen Kosten von ca. 260.000 € (netto). 

 

Tabelle 4: Kostenschätzung Infrastruktur Bahnhaltepunkte 

Eine Ermittlung des Nutzens bzw. eines Nutzen-Kosten-Verhältnisses ist nur für die Gesamtanlage 

möglich. Der Nutzen aus verkehrlicher Sicht ergibt sich aus dem Nutzen aus der Verlagerung von 

Pkw-Verkehr zum ÖPNV, welche in der Nutzen-Kosten-Untersuchung 2015 bereits mit einem Fak-

tor von 1,24 ermittelt wurde. Im Ergebnis stellen sich folgenden Effekte ein: 

• Im Binnenverkehr der Stadt Homburg kommt es zu einer Verlagerung von 60 Fahrten/Tag vom 

MIV zum ÖPNV. 

• Es werden rund 40 Fahrten mit Zielen außerhalb des Stadtgebietes vom MIV zum ÖPNV verla-

gert. 

Anzahl Einheitspreise Gesamtkosten Summe
HP Beeden
Verkehrsfläche [m²] 360 250,00 €                   90.000,00 €                
Fahrradabstellplätze 22 250,00 €                   5.500,00 €                  
Gehweg [m²] 240 110,00 €                   26.400,00 €                121.900,00 € 

HP Schwarzenbach
Verkehrsfläche [m²] 120 250,00 €                   30.000,00 €                
Fahrradabstellplätze 8 250,00 €                   2.000,00 €                  
Gehweg [m²]  (mindestens) 100 110,00 €                   11.000,00 €                43.000,00 €    

HP Schwarzenacker - Variante 1
Verkehrsfläche [m²] 150 250,00 €                   37.500,00 €                
Fahrradabstellplätze 18 250,00 €                   4.500,00 €                  
Gehweg [m²] 50 110,00 €                   5.500,00 €                  47.500,00 €    

HP Schwarzenacker - Variante 2
Verkehrsfläche [m²] 120 250,00 €                   30.000,00 €                
Fahrradabstellplätze 18 250,00 €                   4.500,00 €                  
Gehweg [m²] 40 110,00 €                   4.400,00 €                  38.900,00 €    

Bhf Einöd
Verkehrsfläche [m²] 360 250,00 €                   90.000,00 €                
Fahrradabstellplätze 14 250,00 €                   3.500,00 €                  
Grünfläche 30 60,00 €                      1.800,00 €                  
Gehweg [m²] 20 110,00 €                   2.200,00 €                  97.500,00 €    
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Durch die Verlagerungen auf die Bahn wird die Verkehrsbelastung auf dem lokalen Straßennetz 

reduziert mit Vorteilen für Schadstoff- und Lärmemissionen, der Auslastung und Abnutzung der Inf-

rastruktur sowie die Verkehrssicherheit. 

Neben diesen positiven Wirkungen, ergeben sich für die Einwohner im Umkreis der Haltestellen 

neue Verkehrsverbindungen und Reisezeiteinsparungen im ÖPNV. Insbesondere der Hauptbahn-

hof Homburg ist deutlich besser erreichbar, wodurch eine verbesserte Anbindung an den übrigen 

Regionalverkehr hergestellt wird. Dadurch steigt die Attraktivität der betroffenen Stadtteile. 

Die Reduzierung des Taktes auf der Linie R 7 führt zu einer Reduzierung der Betriebskosten im 

ÖPNV. Obwohl die Stadt Homburg kein Aufgabenträger ist, ist sie durch die Kreisumlage dennoch 

finanziell am ÖPNV beteiligt und profitiert daher von Kosteneinsparungen. 
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Anlagen 

Anlage 1: Ergebnisdokumentation 



Mobilitätskonzept Bahnhaltepunkte Homburg
Anlage 1: Ergebnisdokumentation

20.12.2024



Raum- und 
Strukturdaten

2



Überörtliche Einbindung 

3

 Homburg ist mit ca. 43.500 Einwohner*innen die drittgrößte 
Stadt im Saarland

 Homburg ist Verwaltungssitz des Landkreises Saarpfalz und 
fungiert als Mittelzentrum 

 Zu der Stadt Homburg gehören die Ortsteile Einöd, 
Jägersburg, Kirrberg, Wörschweiler, Beeden, Bruchhof-
Sanddorf, Erbach-Reiskirchen und Schwarzenbach

 Der wirtschaftliche Schwerpunkt liegt im Bereich 
Maschinenbau/Autozulieferer. Zudem ist Homburg 
Universitätsstadt mit Uniklinikum.

 Verkehrlich ist die Stadt Homburg in direkter Umgebung des 
Autobahnkreuzes A6 A8 gelegen und dadurch an das 
überregionale und internationale Straßennetz angebunden. 
Homburg liegt auf der Strecke der Regionalbahn nach 
Kaiserslautern und des Regional-Expresses nach Mannheim. 
Homburg ist aktuell noch Endpunkt der S-Bahn Rhein-Neckar, 
sowie der Regionalbahnen nach Saarbrücken, Illingen und 
Trier. 

Map Data © OpenStreetMap contributors 



Strukturdaten

4

 Bevölkerungsdichte 512 EW/km2

 Relativ konstante Einwohnerzahl während der letzten 50 Jahre

 Einpendler 23.549, Auspendler 6.891

 31.863 Arbeitsplätze

 15.227 Homburger Erwerbstätige

 Pkw-Dichte ca. 600 Pkw je 1.000 Einwohner*innen

 Einwohnerzahlen zu untersuchende Orte (Stand 1. Dez 2023)

 Beeden: 2.728 EW 

 Schwarzenbach: 1.949 EW 

 Schwarzenacker:    604 EW

 Einöd:  2.810 EW

Map Data © OpenStreetMap contributors 



Verkehrliche Einbindung Straße

5
Map Data © OpenStreetMap contributors 

 Autobahnkreuz Neunkirchen mit A6 und A8

 Bundesstraße B423 durch Homburg



Verkehrliche Einbindung ÖPNV

6
Map Data © OpenStreetMap contributors 



Homburg – Flächennutzung

7
Map Data © OpenStreetMap contributors 



Mobilitätsdaten Homburg

8

 Da für Homburg keine Mobilitätsdaten vorliegen, 
werden Daten der bundesweiten Erhebung Mobilität in 
Deutschland (MiD) als Grundlage verwendet.

 Homburg wird dabei als Mittelstadt im städtischen Raum 
im Saarland eingeordnet (nach RegioStaR 17)

 Über 70 % der Wege werden mit dem MIV zurückgelegt

 Weniger als ein Viertel der Wege werden zu Fuß, mit 
dem Fahrrad oder dem ÖPV zurückgelegt

15%

2%

17%

60%

6%

Modal Split

zu Fuß Fahrrad MIV (Mitfahrer) MIV (Fahrer) ÖPV



Untersuchungsraum
und Aufgabenstellung
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Untersuchungsraum
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Aufgabenstellung
 Im Zuge der Reaktivierung der Bahnstrecke von Homburg bis Einöd ist ein Mobilitätskonzept für die Anbindung der neu entstehenden 

Bahnhaltepunkte zu entwickeln

 Analyse der Ausgangssituation

 Die Planfeststellungsunterlagen zur Reaktivierung der Bahnstrecke, das bestehende Angebot für Kfz, Rad, Fuß und den ÖV, die Infrastruktur an 
den geplanten Haltepunkten, Flächenverfügbarkeit und die Entfernung von Haltepunkten ist zu analysieren

 Abschätzung Fahrgastpotenziale

 Die Fahrgastpotenziale sind mit Hilfe der Nutzen-Kosten-Analyse (2015), dem makroskopischen VISUM-Modell und Zähldaten der vorliegenden 
Busverbindung abzuschätzen

 Überlagerung der Nachfragepotenziale aus dem Modell mit den Einzugsbereichen aus den Siedlungsgebieten

 Ermittlung des Potenzials für jeden Haltepunkt

 Grundlage für sinnvolle Erschließungskonzepte

 Skizzieren von Lösungsansätzen

 Anbindung an bestehendes Verkehrsgebot

 Übergang zwischen Verkehrsmitteln (Stellplätze, Abstellanlagen)

 Erstellung Lageplanskizzen

 Gesamtbewertung

 Zu erwartender Nutzung für die Stadt Homburg

 In Relation zu erforderlichen Investitionskosten zur Integration der Bahnanlagen in das bestehende Mobilitätssystem

 Kostenschätzung auf der Basis von Einheitspreisen

11



Steckbriefe 
Planwerke / Gutachten
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Erläuterungsbericht Reaktivierung der Strecke Homburg – Zweibrücken, DB Netz AG
Geplante Baumaßnahmen

 Reaktivierung der Strecke 3283 von Homburg bis Einöd

 Elektrifizierung der Strecke 3283 von Homburg bis Einöd und der Strecke 3450 von Einöd bis nach 
Zweibrücken

 Zugangsstellen Beeden und Schwarzenacker werden als Haltepunkte (HP) wieder in Betrieb 
genommen

 HP Schwarzenbach wird neu errichtet

 HP Einöd an der Strecke 3450 wird zum Bahnhof ausgebaut und erhält einen Mittelbahnsteig

 Der derzeitige Haltepunkt am Außenbahnsteig entfällt

 An dem Bereich des bisherigen HP Einöd erfolgt die Anbindung an die Strecke 3450 Rheinsheim –
Rohrbach (Saar)

Grund der Reaktivierung

 Verbesserung SPNV

 Verlängerung S-Bahn-Linie S1 von Homburg nach Zweibrücken im Stundentakt

 Zweibrücken (Mittelzentrum) ist nur an die Bahnstrecke Saarbrücken – Pirmasens – Landau 
angebunden (stündliche verkehrende Regionalbahnen)

 ÖPNV-Verbindungen Zweibrücken – Kaiserslautern nur über Bahnhof Pirmasens Nord oder die 
Busverbindung nach Homburg möglich

 ICE-Knoten Mannheim Hbf ist nicht in akzeptabler Fahrzeit zu erreichen

 Reisezeit der Busverbindung Homburg – Zweibrücken ist gegenüber dem Pkw nicht 
konkurrenzfähig
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Erläuterungsbericht Reaktivierung der Strecke Homburg – Zweibrücken, DB Netz AG
Durch Reaktivierung der Schienenstrecke Homburg - Zweibrücken

 Umsteigefreie SPNV-Verbindung Zweibrücken - Kaiserslautern

 Schnelle Verbindung zum ICE-Knoten in Mannheim (durch Umstieg auf Regional-Express 
Saarbrücken – Mannheim)

 Verbindung Homburg – Zweibrücken in kundengerechter Reisezeit

Verkehrszeiten der S1 nach Reaktivierung

 Werktäglich 17 Zugpaare 

 Sonn- und Feiertage 16 Zugpaare

 Zwischen 6 und 22 Uhr stündlich

 Jeweils ein Zugpaar zwischen 22 und 6 Uhr
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Erläuterungsbericht Reaktivierung der Strecke Homburg – Zweibrücken, DB Netz AG
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Erläuterungsbericht Reaktivierung der Strecke Homburg – Zweibrücken, DB Netz AG
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Parkraum-/Mobilitätskonzept
 16 erhobene Parkobjekte (15 Parkplätze, eine Tiefgarage)

 Zeitraum: 7-22 Uhr

 Durchschnittliche Auslastung: 52 %

 Minimale Auslastung im Schnitt: 42 %

 Maximale Auslastung im Schnitt: 84 %

 Größte Auslastung allgemein von 10 bis 22 Uhr

 Vergleichsweise geringe Auslastung am Bahnhof HPS Eisenbahnstraße, Bahnhofsvorplatz, 
Bahnhof Güterbahnhofstraße, Bahnhof rechts klein

 Längste durchschnittliche Parkdauer bei Bahnhof rechts klein (7,8 Std.), Bahnhof 
Güterbahnhofstraße (7,0 Std.), Amtsgericht (5,1 Std.), Bahnhofsvorplatz (3,3 Std.)

 Um Bahnhof und am Amtsgericht hoher Anteil an „Dauerparkern“ (Parkdauer > 3 Std.)
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Radwegekonzept Homburg
 Durch Einöd, Schwarzenacker und Schwarzenbach ist 

die Route HR12 vorgeschlagen

 Schwarzenbach kann zusätzlich durch die Route NR45 
angebunden werden

 Beeden kann durch die Routen HR42 und NR49 an 
Homburg angebunden werden 
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Radwegekonzept Homburg
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Nutzen-Kosten-Untersuchung S-Bahn-Verlängerung 
Homburg - Zweibrücken
 Untersuchung zweier Mitfälle (Mitfall 1 – zwei Bahnsteigkanten in Einöd, Mitfall 2 – eine Bahnsteigkante in Einöd)

 Erkenntnisse Nachfrageprognose:

 Durch Maßnahme verbessert sich die Anbindung Zweibrückens an den Rhein-Neckar-Raum und den Bahn-
Fernverkehr wesentlich

 ÖV-Anteil von Pirmasens Richtung Homburg verbessert sich nicht (hohe Umsteigeerfordernis, lange 
Umsteigezeiten)

 Verkehrliche Wirkung von Mitfall 2 ist wesentlich schlechter als von Mitfall 1

 Durch optimale Einbindung der reaktivierten Bahnstrecke in das gesamte SPNV-Angebot können zusätzliche 
ÖV-Kunden im Grenzraum Südwestpfalz/Saarpfalz gewonnen werden

 Neue touristisch geprägte Verkehre aus dem Rhein-Neckar-Raum möglich

 Nutzen-Kosten-Verhältnis des Mitfalls 1 liegt bei 1,24, somit ist der Mitfall 1 förderfähig, zudem ermöglicht dieser 
Mitfall eine größere Flexibilität zukünftiger Angebotsplanung und Betriebsabwicklung

 Mitfall 2 ist mit einem Nutzen-Kosten-Verhältnis von 0,99 gesamtwirtschaftlich nicht förderfähig

 MF 1: 412 Fahrten pro Werktag werden zwischen Mit- und Ohnefall vom MIV zum ÖPNV verlagert, zusätzlich 68 
induzierte Fahrten pro Tag

 Mittlere geschätzte Reiseweite der verlagerten Fahrten: ca. 40 km, diese Reiseweiten können nicht allein im 
Planungsraum generiert werden, Wirkungen müssen regionaler und überregionaler Art sein, Mehrheit der 
verlagerten Fahrten betrifft die Relation Zweibrücken nach Kaiserslautern, Neustadt, Ludwigshafen, Mannheim, 
Heidelberg, Stuttgart, Karlsruhe, Südbaden, Rhein-Main-Gebiet

 Maßgebliche Wirkungen der Maßnahme betreffen nicht den Binnenverkehr des Planungsraums, sondern den 
Quell- und Ziel-Verkehr von Zweibrücken zu den Oberzentren im VRN-Gebiet und darüber hinaus
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Erreichbarkeiten
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Übersichtskarte 
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Isochrone – Erreichbarkeit Fußverkehr Haltepunkt Beeden
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit Radverkehr Haltepunkt Beeden
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit elektrifizierter Radverkehr Haltepunkt Beeden
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit Fußverkehr Haltepunkt Schwarzenbach
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit Radverkehr Haltepunkt Schwarzenbach
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit elektrifizierter Radverkehr Haltepunkt 
Schwarzenbach
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit Fußverkehr Haltepunkt Schwarzenacker
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit Radverkehr Haltepunkt Schwarzenacker
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit elektrifizierter Radverkehr Haltepunkt 
Schwarzenacker
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit Fußverkehr Haltepunkt Einöd

32
Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit Radverkehr Haltepunkt Einöd
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Isochrone – Erreichbarkeit elektrifizierter Radverkehr Haltepunkt Einöd
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Sources: Esri, © openrouteservice.org by HeiGIT | Map Data © OpenStreetMap contributors



Bestandssituation 
ÖPNV
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Öffentlicher Nahverkehr – Verbindungen und Fahrzeit  

36

Buslinien auf der Relation der zu reaktivierenden 
Bahnstrecke

• Buslinie R7 schließt die Orte Schwarzenbach, Schwarzenacker und Einöd 

an

• Fahrzeit von Hamburg Hbf bis Schwarzenbach Jugenddorf: 13 min

• Fahrzeit von Hamburg Hbf bis Schwarzenacker Römermuseum: 15 min

• Fahrzeit von Hamburg Hbf bis Einöd Bahnhof: 20 min 

• Mo – Fr, 6 - 21 Uhr, halbstündlicher Takt

• Sa, 6 - 17 Uhr, halbstündlicher Takt

• So, 7 – 21 Uhr, stündlicher Takt

• Buslinie 501/R14 schließt den Ort Beeden an

• Fahrzeit Homburg Hbf bis Beeden Ortsmitte: 10 min

• Mo – Fr, 6 – 19 Uhr, halbstündlicher Takt

• Sa, 6 – 21 Uhr, stündlicher Takt

• So, 7 – 21 Uhr, stündlicher Takt

Quelle: Stadt Homburg



Öffentlicher Nahverkehr – Einzugsgebiete der Bushaltestellen  
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Sources: Esri, © OpenStreetMap contributors



Öffentlicher Nahverkehr – Einzugsgebiete der Bushaltestellen und 
Haltepunkte 
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Sources: Esri, © OpenStreetMap contributors



Öffentlicher Nahverkehr – Einzugsgebiete Beeden
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Map Data © OpenStreetMap contributors



Öffentlicher Nahverkehr – Einzugsgebiete Schwarzenacker und 
Schwarzenbach
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Map Data © OpenStreetMap contributors



Öffentlicher Nahverkehr – Einzugsgebiete Einöd
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Map Data © OpenStreetMap contributors



Bestandssituation 
Radverkehr
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Radverkehr
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 Bestehendes Radnetz von Einöd, Schwarzenacker, Schwarzenbach 
und Beeden nach Homburg

Legende

Maps © Thunderforest, Map © OpenStreetMap contributors 



Bestandsanalyse 
Umwelt
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Bestandsanalyse Naturschutz – Haltepunkt Beeden
 Wasserschutzgebiet westlich der Trasse

45© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2024, Datenquellen: https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf


Bestandsanalyse Naturschutz – Haltepunkt Schwarzenbach
 Keine Schutzgebiete in der näheren Umgebung des 

geplanten Haltepunktes
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© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2024, Datenquellen: https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf


Bestandsanalyse Naturschutz – Haltepunkt Schwarzenacker

 Liegt im Wasserschutzgebiet
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© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2024, Datenquellen: https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf


Bestandsanalyse Naturschutz – Haltepunkt Einöd
 Liegt innerhalb des Wasserschutzgebiets
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© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2024, Datenquellen: https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf
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Bestandsanalyse Hochwasser HQ 100 – Haltepunkt Schwarzenbach
 HQ100-Gebiet am Rand der Trasse

49© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2024, Datenquellen: https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf
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Bestandsanalyse Hochwasser HQ 100 – Haltepunkt Einöd
 HQ100-Gebiet am Rand des zu beplanenden Gebietes
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© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2024, Datenquellen: https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf
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Bestandsanalyse Hochwasser HQ 100 – Haltepunkte Schwarzenacker 
und Beeden
 Haltepunkte Schwarzenacker und Beeden liegen nicht im HQ100-Gebiet
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Schwarzenacker         Beeden 

© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2024, Datenquellen: https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf
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Maßnahme Ortsumfahrung Schwarzenacker/Schwarzenbach
 Aktuell Untersuchung der Ortsumfahrung 

Schwarzenacker/Schwarzenbach

 Diese würde nach aktueller Planung in der Nähe des 
Haltepunktes Schwarzenbach verlaufen

 Es besteht nach aktueller Planung jedoch kein 
Anschluss des Haltepunktes Schwarzenbach an die A8

 Bei Realisierung der Ortsumfahrung ist die markierte 
Fläche als Hochwasserausgleichsfläche für 
Bebauungen gesperrt
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Haltepunkt 
Schwarzenbach



Potenziale und 
Dimensionierung
Haltepunkte
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Potenzialabschätzung der Haltepunkte
 Potenzialabschätzung basiert auf Nachfragedaten aus dem Verkehrsmodell, aktuellen Zähldaten der Buslinie R7, einer Analyse der Einzugsbereiche 

der Haltepunkte sowie dem Vergleich der Attraktivität von S-Bahn und Bus

 Bildung einer ÖV-Nachfragematrix aus dem PTV-Verkehrsmodell und MiD-Daten

 Einzugsgebiet: fußläufige Erreichbarkeit von 10 min

 S-Bahn auf vielen Relationen aufgrund kürzerer Fahrzeit attraktiver als der Bus R7

 Annahme, dass 50 % der Fahrgäste im Einzugsbereich der Haltestellen die S-Bahn wählen

 Aus den Zähldaten der Buslinie R7 geht hervor, dass die Nachfrage nach der Einführung des Deutschlandtickets um 20 % gestiegen ist

 Hochrechnung der Fahrgastzahlen, da dieser Effekt in der MiD nicht berücksichtigt wurde

 Für die Dimensionierung der Abstellanlagen wird angenommen, dass 10 % der Fahrgäste mit dem Fahrrad zu den Haltepunkten kommen

 Der Anteil der Fahrgäste, die Park & Ride nutzen wird mit 3 % angenommen

 Eine fußläufige Erreichbarkeit innerhalb von 15 min und Fahrradzugang innerhalb von 6 min ist zu fast allen Siedlungsbereichen gegeben 

 Parken an den Zielorten Zweibrücken und Homburg ist einfach und kostengünstig

 Höhere Flexibilität bei Nutzung der Bahn ab Homburg/Zweibrücken
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Potenzialabschätzung der Haltepunkte
 Ergebnis Potenzialabschätzung

Diskussion: Entfall Haltepunkt Schwarzenbach

 Bei einem möglichen Entfall des Haltepunktes Schwarzenbach verlagern sich die Fahrgäste

 Die Berechnung der neuen Anzahl an Ein- und Aussteigern erfolgt unter der Annahme, dass sich 60 % der Fahrgäste des Haltepunktes 
Schwarzenbach auf den Haltepunkt Schwarzenacker verlagern. Zusätzlich wird ein erhöhter Radanteil dieser berücksichtigt.
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ÖV-Potenzial im 
Einzugsgebiet der 
Haltestellen

Anteil 
SPNV

Ein- + 
Aussteiger am 
Tag

Ein- + Aussteiger 
am Tag inklusive 
D-Ticket

Davon 
B+R

Davon 
P+R

Geplant 
B+R

Geplant 
P+R

Beeden 606 0,5 303 364 36 11 20 6

Schwarzenbach 181 0,5 90 108 11 3 8 5

Schwarzenacker 315 0,5 158 189 19 6 12 5

Einöd 380 0,5 190 228 23 7 14 6

ÖV-Potenzial im 
Einzugsgebiet der 
Haltestellen

Anteil 
SPNV

Ein- + 
Aussteiger am 
Tag

Ein- + Aussteiger 
am Tag inklusive 
D-Ticket

Davon 
B+R

Davon 
P+R

Geplant 
B+R

Geplant 
P+R

Beeden 606 0,5 303 364 36 11 20 6

Schwarzenbach 181 0,5 0 0 0 0 0 0

Schwarzenacker 315 0,5 212 254 29 8 18 6

Einöd 380 0,5 190 228 23 7 14 6



Potenzialabschätzung für alternative Bedienformen
 Alternative Bedienformen wie Sammeltaxis oder On-Demand-Services weisen kein Potenzial auf

 Geringe Nachfrage und zu hohe Kosten liefern keine Wirtschaftlichkeit

 Die Haltepunkte der jeweiligen Orte sind von einem großen Teil der Orte in 15 Minuten zu erreichen, mit Wartzeiten und möglichen Umwegen 
bietet ein Sammeltaxi/On-Demand–Services keinen entscheidenden Zeitgewinn
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Planung 
Haltepunkt Beeden
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Haltepunkt Beeden

 Bahnübergang Beeden im Bereich Hofstraße/Jägerhausstraße

 Von dort erfolgt ein Zugang zum Gleis
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P+R und B+R Haltepunkt Beeden
 Aufteilung der Park- und Abstellflächen auf zwei Bereiche, da es zwei Zugänge zum 

Bahnsteig gibt 

 Sechs Parkplätze am südlichen Zugang sowie 16 Stellplätze für Bike + Ride

 Zwei Parkplätze sowie ein barrierefreier Parkstand und sechs Stellplätze für Bike + Ride 
am nördlichen Zugang

 Die Bemessung der Parkplätze erfolgt nach EAR 2023 (Empfehlungen für Anlagen des 
ruhenden Verkehrs)

 Die Bemessung der Fahrradabstellanlagen erfolgt nach dem Leitfaden Bike+Ride des 
Landes Baden-Württemberg
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P+R und B+R Haltepunkt Beeden – Südlicher Zugang
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P+R und B+R Haltepunkt Beeden – Nördlicher Zugang
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Planung 
Haltepunkt Schwarzenbach
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Haltepunkt Schwarzenbach
 Bahnübergang Mastauweg und Eisenbahnüberführung Mastauweg für Rad- und Fußverkehr

 Erfolgt südlich des Haltepunktes
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Diskussion: Entfall Haltepunkt Schwarzenbach
 Empfehlung des Ministeriums für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz des Saarlandes aus den folgenden Gründen auf den 

Haltepunkt Schwarzenbach zu verzichten

 Reduzierung der Fahrzeit um eine Minute, dadurch Erhöhung der Anschlusssicherheit

 Einsparung von Kosten

 Erhöhte Gefahr von Vandalismus aufgrund der abgeschiedenen Lage des geplanten Haltepunktes

 geringe Verlängerungen des Fußweges zum nächsten Haltepunkt Schwarzenacker 

 Schlechte Erreichbarkeit des geplanten Haltepunktes aufgrund von Höhenunterschieden
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Diskussion: Entfall Haltepunkt Schwarzenbach

65

 Der Haltepunkt Schwarzenacker ist zu Fuß von Schwarzenbach in einer maximalen Dauer von 20 min zu erreichen 

 Mit dem (elektrifizierten) Radverkehr ist der Haltepunkt Schwarzenacker von Schwarzenbach in einer maximalen Dauer von 10 min zu 
erreichen

 Auch aus Schwarzenbach ist der Haltepunkt Schwarzenbach zu Fuß teilweise nur in 20 min zu erreichen



P+R und B+R Haltepunkt Schwarzenbach
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Planung 
Haltepunkt Schwarzenacker
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Haltepunkt Schwarzenacker
 Straßenüberführung Bierbacherstraße nördlich des Haltepunktes Schwarzenacker

 Diese eignet sich jedoch nicht, um Flächen westlich des Haltepunktes zu erschließen
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P+R und B+R Haltepunkt Schwarzenacker

69

 Für den Haltepunkt Schwarzenacker wurden zwei Varianten enzwickelt

 Variante 1: zusätzliche Flächen auf privaten Grundstücken nötig

 Klare Abtrennung von Fuß/Rad- und Kfz-Verkehr möglich

 Variante 2: Unterbringung der Parkflächen im Straßenraum

 Keine zusätzlichen Flächen notwendig

 Nur Gehweg mit 1,40 m Breite möglich

 Beide Varianten sind für den Fall des möglichen Entfalls des Haltepunktes Schwarzenbach dimensioniert

 Ohne Entfall des Haltepunkts Schwarzenbach, entfallen bei beiden Varianten sechs Fahrradstellplätze und ein Pkw-Parkplatz



P+R und B+R Haltepunkt Schwarzenacker – Variante 1
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P+R und B+R Haltepunkt Schwarzenacker – Variante 1
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P+R und B+R Haltepunkt Schwarzenacker – Variante 2
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Planung 
Haltepunkt Einöd
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Bahnhof Einöd
 Bahnübergang Einöd (Rad / Fußweg)

 Neubau eines Gehwegs zur bestehenden Pferdekoppel rechts der Bahn, Neubau eines Verbindungsweges zwischen den beiden Bahnübergängen
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Bahnhof Einöd
 Eisenbahnüberführung Raiffeisenstraße

 Nördlich des Bahnsteiges und beinhaltet den Zugang zum Bahnsteig
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P+R und B+R Bahnhof Einöd
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Kostenschätzung
 Gesamtkosten mit HP (Schwarzenacker Variante 2):

       ca. 300.000 €

 Gesamtkosten ohne HP (Schwarzenacker Variante 2):

       ca. 260.000 €
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Anzahl Einheitspreise Gesamtkosten Summe
HP Beeden
Verkehrsfläche [m²] 360 250,00 €                   90.000,00 €                
Fahrradabstellplätze 22 250,00 €                   5.500,00 €                  
Gehweg [m²] 240 110,00 €                   26.400,00 €                121.900,00 € 

HP Schwarzenbach
Verkehrsfläche [m²] 120 250,00 €                   30.000,00 €                
Fahrradabstellplätze 8 250,00 €                   2.000,00 €                  
Gehweg [m²]  (mindestens) 100 110,00 €                   11.000,00 €                43.000,00 €    

HP Schwarzenacker - Variante 1
Verkehrsfläche [m²] 150 250,00 €                   37.500,00 €                
Fahrradabstellplätze 18 250,00 €                   4.500,00 €                  
Gehweg [m²] 50 110,00 €                   5.500,00 €                  47.500,00 €    

HP Schwarzenacker - Variante 2
Verkehrsfläche [m²] 120 250,00 €                   30.000,00 €                
Fahrradabstellplätze 18 250,00 €                   4.500,00 €                  
Gehweg [m²] 40 110,00 €                   4.400,00 €                  38.900,00 €    

Bhf Einöd
Verkehrsfläche [m²] 360 250,00 €                   90.000,00 €                
Fahrradabstellplätze 14 250,00 €                   3.500,00 €                  
Grünfläche 30 60,00 €                      1.800,00 €                  
Gehweg [m²] 20 110,00 €                   2.200,00 €                  97.500,00 €    
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